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©  Schleifkontakt  für  Spielfahrzeug  mit  elektrischem  Antriebsmotor. 

©  Bei  einem  Spielfahrzeug  mit  einem  elektrischen 
Antriebsmotor,  der  über  im  Fahrzeugchassis  fest  an- 
geordnete  Schleifkontakte  mit  in  der  Fahrbahn  oder 
zwischen  Schienensträngen  ausgebildeten  Stromlei- 
tern  kontaktieren,  sind  zu  deren  Kontaktverbesse- 
rung  die  Schleifkontakte  durch  Kohlefasernbündel 
(5)  gebildet,  wobei  die  Kohlefasern  (5')  durch  Hülsen 
(6)  pressend  umfaßt  sind,  die  durch  die  Kohlefa- 
sernbündel  (5)  mit  einer  Teillänge  in  Richtung  der 
Stromleiter  (7)  überragt  sind  und  die  Kohlefa- 
sernbündel  (5)  im  Fahrzeugchassis  (V)  festlegen. 
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spielfahrzeug  mit  einem  elektrischen  Antriebsmotor 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Spieifahrzeug  mit  ein- 
3m  elektrischen  Antriebsmotor,  der  über  im  Fahr- 
zeugchassis  fest  angeordnete  Schleifkontakte  mit 
n  der  Fahrbahn  oder  zwischen  Schienensträngen 
ausgebildeten  Stromleitern  kontaktiert. 

Bei  auf  Fahrbahnen  oder  Schienensträngen  be- 
wegbaren  Spielfahrzeugen  ist  es  bekannt,  die 
Stromleiter  mittels  im  Fahrzeugchassis  angeordne- 
ten  Schleifkontakten  abzugreifen.  Als  Schleifko- 
ntakte  dienen  schräg  wegragende  Federblechstrei- 
fen  oder  elastisch  abbiegbare  Metallgewebestrei- 
fen.  Die  bekannten  Schleifkontakte  begünstigen  als 
Nachteil  die  Ansammlung  von  Staubteilchen  zwi- 
schen  sich  und  den  Stromleitern,  wodurch  sich 
desöfteren  Kontaktierungsschwierigkeiten  einstel- 
len. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  Maßnahmen  zur 
Kontaktverbesserung  bei  Schleifkontakten  von 
Spielfahrzeugen  zu  schaffen. 

Erfindungsgemäß  ist  hierzu  vorgesehen,  daß 
die  Schleifkontakte  durch  Kohlefasernbündel  gebil- 
det  sind,  deren  Kohlefasern  durch  Hülsen  pressend 
umfaßt  sind,  die  durch  die  Kohlefasernbündel  mit 
einer  Teillänge  in  Richtung  der  Stromleiter  überragt 
sind  und  die  Kohlefasernbündel  im  Fahrzeugchas- 
sis  festlegen.  Die  so  gebildeten  Schleifkontakte 
kommen  mit  den  stirnseitigen  Enden  mit  den 
Stromleitern,  z.  B.  Stromschienen  zur  Auflage, 
wobei  sich  im  Fahrbetrieb  geringfügige  Abbiegun- 
gen  mit  Rückfedereffekt  der  Kohlefasern  einstellen, 
die  dabei  mit  einer  Vielzahl  Randkanten  an  den 
Stromleiter  entlanggeführt  werden  und  neben  einer 
sicheren  permanenten  Anlage  auch  einen  Selbstrei- 
nigungseffekt  für  die  Kontaktierungsflächen  von 
Kohlefasern  und  Stromleiter  erbringen.  Außerdem 
wirken  sich  die  besseren  Kontaktierungen  günstig 
auf  das  Fahrverhalten  aus,  was  zu  einem 
gleichmäßigem  und  ruhigem  Lauf  des  Fahrspiel- 
zeugs  führt. 

Gemäß  bevorzugter  Ausbildung  sind  die  Kohle- 
fasernbündel  mittels  der  Fassungshülsen  in  Durch- 
brüchen  des  Fahrzeugchassis  austauschbar  festge- 
legt.  Hierbei  können  zweckmäßig  die  aus  einem 
metallischen  Werkstoff  gebildeten  Fassungshülsen 
form-,  kraft-oder  reibschlüssig  in  den  Durchbrüchen 
gehalten  sein  und  Anschlußfedern  für  elektrische 
Leiter  aufweisen.  Es  versteht  sich,  daß  die  Fas- 
sungshülsen  beliebig,  z.  B.  durch  Rohrabschnitte 
oder  gebogene  Flachstreifen  gebildet  sein  können. 
Bei  letzterem  sind  die  Anschlußfedern  durch  Aus- 
schnitte  erzielbar. 

In  weiterer  Ausgestaltung  ist  zu  Kontaktverbes- 
serungen  der  einzelnen  Kohlefasern  untereinander 
sowie  zwischen  Kohlefasern  und  Fassungshülsen 
vorgesehen,  daß  die  Kohlefasern  einzeln  außen 

eine  Auflage  aus  einem  eiektnscn  leittanigen  werK- 
stoff  tragen.  Als  solche  Auflage  kann  beliebig,  z.  B. 
Flour  oder  ein  metallischer  Werkstoff,  insbesondere 
eine  Metalldampfbeschichtung  dienen.  Als  geeigne- 

5  tes  Metall  wird  Kupfer  in  Vorschlag  gebracht. 
Die  Erfindung  ist  anhand  eines 

Ausführungsbeispiels  in  der  Zeichnung  verdeut- 
licht.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Spielfahrzeug  in  Unteransicht, 
ro  Fig.  2  ein  Teilstück  eines  Spielfahrzeugs  in 

Seitenansicht, 
Fig.  3  ein  Kohlefasernbündel  im  Schnitt,  ver- 

größert, 
Fig.  4  ein  Kohlefasernbündel  in  Draufsicht, 

15  Fig.  5  ein  Kohlefasernbündel  in  abgewandel- 
ter  Ausführung, 

Fig.  6  ein  Teilstück  einer  Kohlefaser  im 
Schnitt,  stark  vergrößert  und 

Fig.  7  ein  Spielzeug  mit  Stromleiter  anderer 
20  Ausführung. 

Beim  Spielfahrzeug  1  ist  mit  1'  ein  Fahrzeug- 
chassis  bezeichnet,  das  in  an  sich  bekannter  Weise 
durch  Räder  2  getragen  ist  und  als  Träger  eines 
elektrischen  Antriebsmotors  mit  Getriebeanordnung 

25  (nicht  gezeigt)  und  einer  Karosserie  3  dient.  Das 
Fahrzeugchassis  1  nimmt  in  Durchbrüchen  4  reib- 
schlüssig  unverschieblich  gehaltene  Schleifkontakte 
auf,  die  durch  ein  Bündel  5  aus  einzelnen  Kohlefa- 
sern  5'  gebildet  sind.  Die  Kohlefasern  5'  sind,  wie 

30  Fig.  3  zeigt  durch  eine  Metallhülse  6  pressend 
umfaßt,  wobei  die  Metallhülse  6  in  Richtung  der 
Stromleiter  7  durch  die  Kohlefasern  5'  überragt  ist. 
Die  Metallhülse  6  kann  mit  eckiger  Quer- 
schnittsform  (Fig.  4)  oder  runder  Querschnittsform 

35  (Fig.  5)  ausgeführt  sein.  Die  Metallhülse  6  ist  durch 
einen  um  die  gebündelten  Kohlefasern  5'  tierumge- 
legten  Flachstreifen  gebildet  und  weist  an  dem 
dem  Stromleiter  7  abgewandten  Ende  einen  An- 
schnitt  als  Anschlußfeder  8  für  elektrische  Leiter  9 

40  auf.  Zur  Erhöhung  der  elektrischen  Leitfähigkeit 
und  Verbesserung  der  Kontaktierungen  sind  die 
Kohlefasern  5'  mit  einer  bevorzugt  aufgedampften 
oder  galvanisch  aufgebrachten  Auflage  10  aus  ein- 
em  elektrisch  leitfähigen  Metallwerkstoff,  z.  B.  Kup- 

45  fer  versehen.  Auch  anderweitige  geeignete  Ele- 
mente,  wie  Flour,  sind  als  Auflagenwerkstoffe  vor- 
gesehen. 

Das  Spielfahrzeug  der  Fig.  7  weist  abweichend 
als  Schleifkontakte  einen  Federbügel  11  auf,  der 

so  mit  in  Nuten  12  der  Fahrbahn  aneinander  anste- 
henden  Kohlefasern  5'  kontaktiert. 

2 



0  277  312 

Ansprüche 

1.  Spielfahrzeug  mit  einem  elektrischen  An- 
triebsmotor,  der  über  im  Fahrzeugchassis  fest  an- 
geordnete  Schleifkontakte  mit  in  der  Fahrbahn  oder  5 
zwischen  Schienensträngen  ausgebildeten  Strom- 
leitern  kontaktieren,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Schleifkontakte  durch  Kohlefasernbündel  (5) 
gebildet  sind,  deren  Kohlefasern  (5')  durch  Hülsen 
(6)  pressend  umfaßt  sind,  die  durch  die  Kohlefa-  ;o 
sernbündel  (5)  mit  einer  Teillänge  in  Richtung  der 
Stromleiter  (7)  überragt  sind  und  die  Kohlefa- 
sembündel  (5)  im  Fahrzeugchassis  (1')  festlegen. 

2.  Spielfahrzeug  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kohlefasernbündel  (5)  mittels  rs 
der  Fassungshülsen  (6)  in  Durchbrüchen  (4)  des 
Fahrzeugchassis  (1')  austauschbar  festgelegt  sind. 

3.  Spielfahrzeug  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fassungshülsen 
(6)  form-,  kraft-und  reibschlüssig  in  den  Durch-  20 
brüchen  (4)  festgelegt  sind. 

4.  Spielfahrzeug  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Fassungshülsen  (6)  aus  ein- 
em  metallischen  Werkstoff  gebildet  und  An- 
schlußfedern  (8)  für  elektrische  Leiter  aufweisen.  25 

5.  Spielfahrzeug  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kohiefasern  (5') 
einzeln  außen  eine  Auflage  (10)  aus  einem  elektri- 
sch  leitfähigen  Werkstoff  tragen. 

6.  Spielfahrzeug  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  die  Auflage  (10)  durch  eine 
Metalldampfbeschichtung  gebildet  ist. 

7.  Spielfahrzeug  mit  einem  elektrischen  An- 
triebsmotor,  der  über  im  Fahrzeugchassis  fest  an- 
geordneten  Schleifkontakten  mit  in  der  Fahrbahn  35 
oder  zwischen  Schienensträngen  ausgebildeten 
Stromleitern  kontaktiert,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schleifkontakte  durch  Federbügel  (11)  ge- 
bildet  und  die  Stromleiter  durch  in  einer  Längsnut 
aufrecht  aneinander  anstehenden  Kohlefasern  ge-  40 
bildet  sind,  die  die  Fahrbahn  bzw.  die  Schwellen 
der  Schienenstränge  oben  geringfügig  überragen. 
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